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von Swantje Kammerecker

D raussen ist es heiss, drin-
nen vibrieren die Saiten,
und auch der Schweiss
fliesst ob des hochvirtuo-
sen Programms unter

dem Scheinwerferlicht. Hier wird Welt-
klasse-Musik gemacht, leider ist der
Saal nur halb voll – das Wetter ist wohl 
zu gut.

Zu Gast an der Musikwoche Braun-
wald sind Geiger Stefan Tarara und sei-
ne Partnerin am Klavier, Lora Vakova-
Tarara. Beide sind musisch hochbegab-
te Wunderkinder. Sie häuften Preise an,
brillierten an international renom-
mierten Festivals und erklimmen nun 
unaufhaltsam Stufe um Stufe einer
traumhaften Musik-Karriere. Mit Jahr-
gang 1986 und 1990 zählen sie noch 
zum Nachwuchs, doch ihrem Duo kam 
enorme Aufmerksamkeit entgegen, als 
sie 2015 ihre erste CD mit George Enes-
cus (1881 bis 1955) Werken für Violine 
und Klavier einspielten.

Die erste Violinsonate Enescus steht 
auch im Zentrum dieses Konzerts. Hier 

zeigt das Duo, fern jeglicher Anbiede-
rung an rumänische Volksmusik, die 
stilistische Vielfalt und zugleich Eigen-
heit des oft unterschätzten musikali-
schen Kosmopoliten Enescu. Restlos
bezaubert haben die Tararas das Publi-
kum schon von Beginn weg mit Mo-
zarts e-Moll-Sonate, vielleicht seiner
meistgespielten.Jedes Motiv, jede Phra-
se wird mit lebendiger Hingabe und 
höchster Konzentration, mit schwin-
delerregend schönem Ton und traum-
wandlerisch bewusstem Zusammen-
spiel dargestellt.

Diese Zutaten braucht es auch, um 
die gewaltigen Kontraste und spiel-
technischen Herausforderungen des
Schlussstücks, Prokofjews Violinsonate 
Nr.1, zu packen. Eine Zugabe gibt es 
noch aus einer Brahmssonate.

Verschiedene Stile
Bereits arrivierte Musiker sind Rahel 
Cunz (Violine), Nicolas Corti (Viola)
und Cobus Swanepol (Violoncello), die 
abends in Braunwald ihr Debüt als neu
gebildetes Trionova feiern. Für Streich-
trios gibt es deutlich weniger Werke als 

für Quartette. Daher liegt der Griff zu 
Beethovens berühmtem Es-Dur-Trio
nahe. Es ist ein Genuss, die sechs sere-
nadenartig komponierten Sätze mit
ihren dicht verarbeiteten Themen und 
ihrer musikantischen Themenfülle zu 
erleben. Doch man hört anders – viel-
leicht mit offeneren Ohren – wenn wie 
hier zuvor ein Trio von Alfred Schnitt-
ke (1934 bis 1998) erklingt.

Moderne Kammermusik, die beim 
Hörer die Konzentration auf das Detail 
schärft: Das zweisätzige Werk ist aus 
verschiedenen Stilen zusammenge-
setzt, teils süffig-romantisch, brüsk, un-
zugänglich oder gar bedrückend, dann 
wieder mit Versatzstücken einer baro-
cken Fuge und gar Happy-Birthday-Zi-
taten; Schnittke komponierte es im
Bach-Händel-Berg-Jahr 1985 zu Ehren 
des Wiener Komponisten Alban Berg.

Passend als Zugabe, bei der die
Kunst der thematischen Reduktion auf 
die Spitze getrieben wird: Rag-Gidon-
Time von Gija Kantscheli – gewidmet 
dem progressiven Geiger Gidon Kre-
mer, der bei der Uraufführung von
Schnittkes Trio mitwirkte.

Streicherklänge in Braunwald:
Bewegend, bezaubernd, bedrückend
Am Donnerstag sind bei der Musikwoche in Braunwald die Freunde der Streichinstrumente mit dem Duo Tarara und dem Trionova
auf ihre Kosten gekommen. Doch nicht nur das gängige Repertoire, auch unbekanntere Perlen und Sperriges wurden vorgetragen.

Arrivierte Musiker: Rahel Cuonz, Violine, Nicolas Corti, Viola, und Cobus Swanpol, 
Violoncello, feiern in Braunwald als Trionova ihr Debüt. Bild Swantje Kammerecker

Der nationale Clean-up-Day der Interessensgemeinschaft saubere Umwelt (IGSU) fand gestern zum 4.Mal statt. In 
der Gemeinde Glarus sammelten über 300Primarschüler herumliegenden Abfall am Strassenrand, auf Plätzen und 
Wiesen. Bei der Sammelstelle im Gaswerk wurde der Müll dann getrennt und entsorgt. Bild Rudolf Etter

Bild des Tages: Clean-up-Day in GlarusLeserbriefe

Grüne Wirtschaft

Unsere Wegwerfgesellschaft suggeriert
ein falsches Bild von der Unendlichkeit
der Rohstoffe. Erschreckenderweise
sieht die Realität anders aus: schwin-
dende Rohstoffe, wachsende Müllberge,
verschwindende Wälder und das
Verschwinden einiger Arten bis zum
Zusammenbruch ganzer Ökosysteme.
Durch die Verschwendung schaden wir
dem Planeten, aber letztlich uns selbst.
Wir kennen alle das Bild vom Mann,
der am Ast sägt, auf dem er sitzt. Das
tun wir, wenn wir weiter so verschwen-
derisch mit Ressourcen umgehen. Wir
sollten auch an unsere Kinder denken
und was wir ihnen hinterlassen wollen.
Soll es eine zugemüllte und leblose
Erde oder der lebendige, schöne Planet
sein, auf dem wir leben? Noch können
wir das Ruder herumreissen. Wir müs-
sen unsere Energien bündeln und For-
schungen im Bereich der erneuerbaren
Energiesysteme vorantreiben.

Wir alle können einen kleinen
Beitrag dazu leisten, indem wir
am 25.September für eine grüne
Wirtschaft stimmen.
Catja Schneider, aus Mollis ist Vorstands­
mitglied der Grünliberalen des Kantons Glarus

Abenteuer 
mit Glarner 
Autorin
Am nächsten Samstag, 17.September,
um 10Uhr, wird ein spezieller Gast vor
der Buchhandlung Baeschlin in Gla-
rus erwartet: ein echtes Pony. Es ist die 
Hauptfigur des soeben erschienenen 
Foto-Bilderbuches «Franky und Scally 
auf Schatzsuche». Die Geschichte von 
zwei abenteuerlustigen Ponys hat die 
Glarnerin Sarah Iten verfasst und mit 
Naturfotos aus dem Klöntal bebildert.

Im Buch herrscht Aufregung auf 
dem Bauernhof, denn eine Schatzkar-
te wurde gefunden. Für die Ponys
Franky und Scally beginnt damit ein 
grosses Abenteuer. Ihre Schatzsuche 
führt sie von Glarus ins Klöntal, durch 
Wiesen und dunkle Wälder.

Erstmals präsentiert die Autorin
ihr Buch nun mit Lea Werfeli der Öf-
fentlichkeit. Leseproben und eine wei-
tere Überraschung im Laden erwarten
die jungen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer. Und wer möchte, kann sich mit 
dem Pony fotografieren lassen. Das
Bild und ein Autogramm der Autorin 
machen dann jedes Buch zum persön-
lichen Schatz. (eing)
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